Das 3 Fluss Wochenende !
Die Fulda: von Kassel nach Hann.Münden
Die Werra: von Eschwege nach Witzenhausen
Die Weser: von Hann.Münden nach Beverungen
[bookmark: _GoBack]Am Donnerstag, den 30.April ging es um 17.30 Uhr Richtung Weserbergland. Wir hatten uns dem OKV angeschlossen, der mit uns schon seit längerem dieses Wochenende geplant hatte. Natürlich hatten wir dabei die Highlights Werra Ralley und Weser Marathon im Hinterkopf. Quartier hatten wir in einer schnuckeligen Pension „Werrablick“ in Laubach. Unterwegs hatte es nur geschüttet. So war auch die Stimmung auf dem Nullpunkt als wir unser Ziel abends um 21.ooUhr erreichten. Am Morgen wurden wir allerdings durch gleißendes Sonnenlicht geweckt und um 9.ooUhr fuhren wir Richtung PSV KC Kassel und setzten dort in die Fulda ein. Es wurde eine interessante Tour mit vielen Höhepunkten. Herausragend dabei die 3 großen, von Kanusportlern automatisch nutzbaren, Schleusen an den Staustufen. Der größte Höhenunterschied betrug fast 10 Meter. Außerdem trafen wir unterwegs die WABU`s aus Oberhausen. Abends war lecker Essen in Hannoversch Münden angesagt, der Bummel durch die malerische Fachwerk Stadt hat uns alle begeistert.
Am Samstag  stand die Werra Ralley an – also im wahrsten Sinne „Frühstücken“ und ab nach Eschwege. Du liebe Zeit: Boote über Boote! Man kann sagen, ein Boot auf dem Autodach ist Pflicht. Auch an diesem Tag verwöhnte uns die Sonne ungemein und wir kamen, bis auf 2 zeitaufwendige Schleusenstop`s gut voran. Auch auf dieser Tour trafen wir alte Bekannte aus Oberhausen und Duisburg. Der Empfang und die Verpflegung beim Witzenhausener KC war, trotz abgebranntem Bootshaus, vom feinsten. So ein herzhaftes Steak mit Weizenbier nach der Fahrt kann man nicht auslassen. Am Abend hatten wir uns zum Essen in der Jugend- herberge  Hann. Münden eingefunden und unsere Boote platziert, denn am nächsten Morgen war hier der Start für den Marathon.
Sonntag Morgen, 5.ooUhr, der Wecker macht Alarm – Frischmachen, Paddelklamotten an, Koffer packen, Frühstück und ab auf die Strecke. Die Wettervorhersage traf nicht ein – die Sonne schien, der Himmel war blau. Die Weser war voll von Paddelbooten und auch von solchen wo man gegen die Fahrtrichtung schaut. Die Kilometersteine huschten nur so an uns vorbei, die Strömung war schon ansehnlich. Gegen Mittag Rast auf der Hälfte bei der wir unser Ehrenmitglied Johannes Bettray trafen. Bei Kaffee, Tee und Kuchen konnten Muskeln und der Hintern etwas entspannen. Bei zügiger Fahrt erreichten wir gegen 14.oo Uhr unser Ziel in Beverungen und ließen uns „dekorieren“ . Das Wochenende hat uns stolze 124 fkm für das Fahrtenbuch eingebracht.
DANKE ! an dieser Stelle an Andreas Bieber, der die gesamte Tour mit dem Auto begleitet hat und an jeder Stelle, wenn die Kräfte mal versagt hätten, zur Stelle gewesen wäre. Das war eine logistische Meisterleistung. Danke auch an alle für eine „Supergemeinschaft“.
Schmerzlich haben wir alle unseren Paddel Kumpel Wolfgang vermißt, den wir am Mittwoch vor der Tour im Alter von gerade 50 Jahren zu Grabe getragen haben. Er war in Gedanken mit uns unterwegs. Ahoi Wolle.
  



